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Die in Tab. 1 zusammengestellten G reifvogelzahlen sind in dem rund 700 
qkm großen Gebiet im nordwestlichen O stfrieslan d  e r fa ß t , welches auf 
der Skizze in der von mir im "S e lb stv e r la g " herausgegebenen d re i­
te ilig e n  "Erw eiterten A rte n liste  der Vogelwelt im nordwestlichen Ost­
fr ieslan d  nebst L iteratu rü b ersich t" (R ettig  1979/1980) d a r g e ste llt  i s t  
und etwa den Raum Emden-Aurich-Norden umfaßt. Etwas bevorzugtere 
Beobachtungsgebiete sind die Räume Knock/Rysumer Nacken, Leybucht, 
Umgebung des Großen Meeres und die Wälder und Moore bei Aurich.

Grundlage für die Zahlenangaben bilden Aufzeichnungen in meiner K artei, 
die von 1968-1982 in annähernd gleichbleibender Beobachtungs- und 
N otieru n gsin ten sität geführt wurde und daher brauchbare Anhaltspunkte 
b ie te t , zwar natürlich  nicht über absolute Bestände, aber gute 
Vergleichsm öglichkeiten d a r s te llt  h in sic h tlic h  der re la tiv en  H äufigkeit 
und der Entwicklung der G reifvogelbestände.

Es erscheint nicht ratsam, die Anzahl der zugrunde liegenden jährlichen  
Kontrollgänge anzugeben, da eine Notierung nicht nur bei diesen (fa s t  
an jedem Wochenende durchgeführten) Beobachtungsgängen e r fo lg te ,  
sondern auch bei sonstigen Gelegenheiten, wie z .B . bei F eststellungen  
von unserem Hausgarten bzw. Wohnhaus aus.

Wie sich aus den langjährigen Aufzeichnungen e r g ib t , kann von einer  
enormen Zunahme der Greifvogelbestände -  von Jagdseite immer wieder 
behauptet -  nicht die Rede se in . Wenn man die Gesamtzahlen der e in ­
zelnen Jahre v e rg le ic h t , f ä l l t  vielmehr auf, daß die Gesam tgreifvogel­
bestände annähernd g le ich  bleiben bzw. nur ein gerin gfü giges, in 
Hinblick auf Witterung und Nahrungsangebot n atü rliches Auf und Ab 
verzeichnen.

Bei einem genaueren Studium der einzelnen Arten sind aus Tab. 1 a l le r ­
dings in teressan te Entwicklungen abzulesen. So fo lg t  nach einem Höchst­
stand beim Turmfalken im Jahre 1977 mit 136 n otierten  Exemplaren nach 
dem strengen Winter 1978/79 ein T iefststan d  im Jahre 1979 mit nur 10 
notierten  Exemplaren.

Offenbar a ls  Folge der Einführung des generellen  G reifVogelschutzes im 
Jahre 1970 hat sich  der Bestand bei 4 Arten mehr oder weniger deutlich  
e rh o lt , nämlich bei Rohrweihe, Mäusebussard, Sperber und Habicht. 
Dagegen haben 6 Arten weiter abgenommen, nämlich Turmfalke,
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Wiesenweihe, Kornweihe, Wespenbussard, Merlin und Wanderfalke. Bei den 
übrigen 6 Arten (Rauhfußbussard, Baumfalke, F ischadler, R otfußfalke, 
Rotmilan, Schwarzmilan) sind die Bestände g le ich  geblieben , oder es 
l ie g t  für eine genauere Beurteilung ein zu geringes Zahlenmaterial vor. 
Interessant ersch ein t, daß die Abnahme der Wiesenweihe offenbar mit der 
Zunahme der Rohrweihe einhergeht und möglicherweise die schwächere 
Wiesenweihe durch die robustere Rohrweihe verdrängt wird.

A n sch rift des V e r f .: Klaus R e ttig , Danziger S tr . 11, 2970 Emden

Neue Beobachtung der Fußjagd des Sperbers (Accipiter nisus)

In d ieser Z e its c h r ift  (35 , 4: 250 -251 , 1982) wurde über die Fußjagd
des Sperbers b e ric h te t . Am 1 8 .1 .19 8 3  sah ich in der Nähe von Eemdijk, 
einem kleinen Dorf an der Eem in der Provinz Utrecht, ein Sperber­
weibchen auf eine Gruppe Haussperlinge (Passer dom esticus) zustürzen. 
Der Sperber erwischte ein Exemplar, das aber en tsch lü p fte . Darauf 
se tzte  er der Beute zu Fuß nach. Als der Sperling in einen Hagedorn­
zaun sch lü p fte , k le tte r te  der Sperber ihm nach, b is er steck enblieb ; 
der Sperling konnte entkommen. Nach diesem M ißerfolg flo g  der Sperber 
ab.

Um zu k o n tro llie re n , ob diese Form von Jagd in den Niederlanden ö f ­
ters fe s t g e s t e l l t  worden i s t ,  habe ich mich bei Ornithologen er­
kundigt, die s p e z ie lle  Kenntnis von Sperbern haben: Keiner hatte je  
so etwas gesehen.

Anschrift des V e r f .: Dick A. Jonkers,
R ijk sin stitu u t voor Natuurbeheer 
Kasteei Broekhuizen,
3956 ZR Leersum, Niederlande

Zur Fußjagd des Sperbers (Accipiter nisus)
Aus einem Erlenwäldchen, ca. 1 km E von Heissum kommend, entdeckten 
mein Freund F. Heine (Heissum) und ich am 3 0 .1 .19 8 3  ein Sperberweib­
chen, das auf einem großen Haufen aus Dreschabfällen saß, der a ls  
Fütterung von einem Jäger aufgeschüttet worden war. Die Beobachtungs­
entfernung betrug etwa 60 Meter. Obwohl wir bei der Beobachtung des 
Sperberweibchens mit unseren Ferngläsern sehr fr e i  standen und vom 
Sperberweibchen hätten entdeckt werden müssen, ging es noch etwa 2 
Minuten auf der Fütterung hin und her und schaute dabei ständig auf 
den Haufen. Dann flo g  es auf und se tzte  s ic h , nur etwa 30 Meter von 
uns en tfe rn t, auf einen H ochsitz, von dem aus es w eiter nur den 
Futterhaufen beobachtete. Erst a ls  es uns nach etwa 3 Minuten ent­
deckte, flo g  es ab. Wir gingen zur Fütterung, um even tu elle  Federn zu 
suchen. Dabei flo g  nur etwa 1 Meter vor uns am Rande des F utter­
haufens eine Goldammer (Emberiza c i t r i n e l l a ) au f, die der Sperber 
anscheinend gesucht, aber nicht gefunden h atte .

A nschrift des V e r f .: Martin Bollm eier, Dörntener S tr . 16,
3384 Liebenburg 1-Heissum
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